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Historische und denkmalgeschützte Türen 

wie jene der Synagoge an der Löwenstrasse 

in Zürich stellen im Hinblick auf Brand-

schutz, Schallschutz und Sicherheit eine 

Herausforderung dar. Der Irrglaube, diese 

Türen könnten diesen Ansprüchen niemals 

genügen, führt heutzutage bei Sanierun-

gen noch oft zum Austausch gegen eine 

neue Tür. Stefan Nauser, Leiter «heritage» 

bei der Jos. Berchtold AG, erklärt, wie es 

dank dem patentierten «heritage»-Verfah-

ren gelingt, historische Türen erfolgreich 

zu konservieren und sicherheitstechnisch 

mit Partnern wie Assa Abloy nach höchsten 

Standards zu modernisieren – ohne den his-

torischen Charakter zu verändern. 

Türen sind ein elementarer Bestandteil von 

Gebäuden und tragen wesentlich zur Ästhe-

tik sowie zum inneren und äusseren Er-

scheinungsbild bei. Als wertvolles Zeugnis 

vergangener Handwerkskunst und Herstel-

lungstechnik unterstehen sie vielerorts 

den Regularien der Denkmalpflege. Gleich-

zeitig wird der Erhalt von bestehender Bau-

substanz auch aus nachhaltiger Sicht im-

mer relevanter. Die Jos. Berchtold AG, nam-

hafter Experte für komplexe Tür- und 

Wandlösungen, spezialisierte sich unter an-

derem im Bereich Denkmalpflege auf die 

Konservierung und Aufrüstung histori-

scher Türen. 

Von der Denkmalpflege anerkannt
Stefan Nauser erzählt: «Als leidenschaftli-

cher Schreiner stand bei mir am Anfang vor 

allem der Wunsch, die wundervollen alten 

Türen zu modernisieren und sie nicht ein-

fach auszutauschen. Also fingen wir an, zu 

experimentieren und standardisierte Tech-

niken zu entwickeln, die es nach und nach 

ermöglichten, bestehende gestemmte, his-

torische Türelemente aller Epochen mög-

lichst schonend nach den aktuellen Anfor-

derungen an Brand- und Schallschutz sowie 

Sicherheitsstandards aufzurüsten.» Das pa-

tentierte Verfahren ist nun in der Denkmal-

pflege eine anerkannte Lösung beim Auf-

rüsten von historischen Türen.

ASSA ABLOY (SCHWEIZ) AG. In den historischen Türen der Synagoge an der Löwenstrasse in Zürich 
kommen MSL-Schlösser zum Einsatz, die durch ihre schmalen Dornmasse und Stulpbreiten 
höchste Sicherheit, Brandschutz und Beschusshemmung ermöglichen.

Historische Türen schonend aufrüsten

Für jede Tür die passende Lösung
Diese Expertise von Jos. Berchtold AG ist 

seitdem sehr gefragt. Dabei sind die Projek-

te so vielseitig und individuell wie die ein-

zelnen Türen, die modernisiert werden. 

«Deshalb arbeiten wir fast ausschliesslich 

mit Herstellern zusammen, die ein sehr fle-

xibles und umfangreiches Portfolio an Si-

cherheitskomponenten anbieten und auf 

jede Fragestellung eingehen können», er-

klärt Stefan Nauser. Einer dieser langjähri-

gen Partner ist die Assa Abloy (Schweiz) AG. 

«Wir schätzen neben der starken Bera-

tungskompetenz vor allem, dass sich in der 

MSL-Schlösserfamilie des Schlosstechnik-

herstellers praktisch immer eine passende 

Assa Abloy (Schweiz) AG
Schlosstechnik
Laufenstrasse 172
4245 Kleinlützel 
Telefon 061 775 11 11
www.assaabloy.com

Jos. Berchtold AG
Naglerwiesenstrasse 2
8049 Zürich
Telefon 044 341 23 00
info@josberchtold.ch
www.josberchtold.ch

Der Zugang zur 
Synagoge Löwen- 
strasse in Zürich erfüllt 
höchste technische 
Standards. 
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Lösung findet, die sich quasi unsichtbar in 

die historischen Türen integrieren lässt. 

Das breite Portfolio der Flip-Lock-Linie  

beispielsweise erlaubt es, von der mechani-

schen Basisversion bis zu motorischen Aus-

führungen alle Türen mit wahlweise Ein-

steckschloss oder Mehrpunkteverriegelung 

auszustatten – inklusive grosser Auswahl 

an unterschiedlichen Dornmassen und 

Stulpbreiten sowie Sonderanfertigungen.»


